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Spenden - 1.12.2020 bis 28.02.2021 - Herzlichen Dank 
Die Spender werden alphabetisch aufgelistet, sollten Sie das nicht wünschen, 
bitten wir Sie, dies bei Ihrer Einzahlung zu vermerken. 

Allmann Josef  20,00  
Apolloner Gertrude  20,00  
Auer Anton / St. Anton  30,00  
Auer Georg  20,00  
Auer Hubert  10,00  
Auer Ingo Günther/Renate     20,00  
Auer Robert  15,00  
Auer Roman/Theresia  10,00  
Barth Karl  20,00  
Bergmann Franz  20,00  
Bergmann Norbert 20,00  
Bergmann Rosa  20,00  
Bergner Reinhold  10,00  
Bestandmann Robert  20,00  
Brauchtumsgruppe Metnitz     20,00  
Dick Christa  25,00  
Droneberger Friedrich  20,00  
Ebner Gabriela/Ewald  20,00  
Ebner Hermann  10,00  
Engl-Wurzer Helga  30,00  
Fellner Richard  20,00  
Felsberger Sieglinde  10,00  
Feltrinelli Sibilla  20,00  
Fischer Rudolf  20,00  
Foith Theresia  15,00  
Frattnig Hans-Peter/Sabine     15,00  
Fuchs Alexander  20,00  
Galler Edith  20,00  
Geyer Monika  30,00  
Glanzer Karoline  20,00  
Goldberger Andreas  10,00  
Gombotz Heinrich  15,00  
Grabner Josefa  20,00  
Grabner Siegfried  20,00  
Gratzer Adolf  10,00  
Gstallnig Helmut  30,00  
Gucher Gerhard  20,00  
Hafner Sabine  15,00  
Hartenberger Manfred  10,00  
Hartenberger Thomas  15,00  
Hashold Adalbert  10,00  
Hashold Christine  15,00  
Heilinger Berta  10,00  
Hoi Gerhard  20,00  
Holz Helmut  20,00  
Holzer Christine  10,00  
Holzer Manfred  10,00  
Horn Eduard  20,00  
Jarz Daniel Mag.  100,00  
Jesner Manfred/Martina  20,00  
Kahlhammer Robert  20,00  
Kerschbaumer Veronika/Peter     20,00  
Klaming Helmut  10,00  
Klaming Hubert  20,00  
Klaming Maximilian  10,00  
Klaming Roland  20,00  
Klasen Elfriede/Heinz Dieter     10,00  
Knapp Theresia  20,00  
Kogler Anneliese  20,00  
Kogler Anneliese  20,00  
Kogler Paul  10,00  
Köstenberger-Familie  50,00  
Kreuzer Peter  20,00  
Lamereiner Herbert  20,90  
Lamereiner Irmgard  10,00  
Leiter Judith  15,00  
Leitner Siegbert  20,00  
Loacker Johann  10,00  
Loitsch Hans  15,00  
Lüttge Helmut  20,00  
Maier Ingeborg/Alois  20,00  
Maier Otto  10,00  

Maier Robert  20,00 
Maier Viktor  10,00 
Marcher Emilie  10,00 
Marktgemeinschaft Grades     140,00  
Maurer Gertrude  10,00 
Messner Werner  10,00 
Mizelli Helmut  15,00 
Moser Martina  20,00 
Moser Siegfried  15,00 
Nagele Helgard  30,00 
Neuwirther Hubert  20,00  
Neuwirther Josef  20,00 
Oberweger Johann  10,00  
Pennartz Konrad/Maria  20,00  
Petautschnig Stefan  15,00  
Petschacher Anton  25,00  
Platzer Franz  15,00 
Prieler Jutta  10,00 
Rabitsch Elisabeth  50,00 
Redl-Holzer Gabi  50,00 
Reissner Johann  15,00 
Ropatsch Dorothea  30,00  
Sabitzer Veronika/Arnold  10,00  
Sadjak Andrea  20,00 
Salcher Alois/Ingrid  20,00  
Salzer Brigitte  10,00 
Schaflechner Valentin  15,00  
Schönfelder Hermann  20,00  
Schuh Harald Ing.  20,00 
Segner Gottfried/Sybille  20,00  
Seiß Aloisia  10,00 
Senger Maria  10,00 
Stark Erich  10,00 
Stark Robert  20,00 
Steger Gebhard  20,00 
Steger Gottfried  10,00 
Steindorfer Walter/Maria  10,00  
Steiner Fabian  20,00 
Steiner Gertrude  20,00 
Steiner Josef  20,00 
Steiner Norbert  20,00 
Steiner Peter  10,00 
Strasser Rosemarie-Sigrid  15,00  
Stromberger Winfried  15,00  
Stückelberger Hildegard  10,00  
Stückelberger Maria/Hans     10,00  
Sumann Hermann/Christine     10,00  
Taferner Gottfried/Christine     20,00  
Taferner Lambert  10,00 
Taferner Markus  20,00 
Taferner Sieglinde/Georg  10,00  
Telsnig Brigitte  10,00 
Trinker Elfriede  10,00 
Turek Theo Dieter Dr.  200,00  
Unterweger Johann  20,00  
Wadlitzer Günther/Ingrid        20,00  
Wagner Bernhard  20,00 
Wenzl Friedrich  20,00 
Wernig Harald  20,00 
Weyrer Johann Kurt  10,00  
Wildoner Agnes  10,00 
Windsteig Horst  20,00 
Winner Friederike  10,00 
Witschnig Ferdinand/Renate     15,00  
Witschnig Siegfried/Elfriede  15,00  
Wurmitzer Inge  20,00 
Wurmitzer Siegfried  20,00  
Wurzer Christine  15,00 
Wurzer Isidor  10,00 
Wurzer Oswald  15,00 
Zandonella Elfriede  30,00  

Frohe Ostern
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger  
der Marktgemeinde Metnitz 

 
Ihr habt mich am 14. März für sechs Jahre zum Bürgermeister unserer Gemeinde 
gewählt. Ich danke Euch für diesen eindrucksvollen Vertrauensbeweis von ganzem 
Herzen. Die Wahl ist für mich Auftrag und Verpflichtung, eine erfolgreiche Arbeit 
zum Wohle unserer gesamten Gemeinde und Einwohnerschaft fortzuführen. 
Dafür werden ich und mein Team uns mit ganzer Kraft einsetzen um unsere       
Gemeinde gut in die Zukunft zu führen. 
 
Ich möchte mich auch für die vielen Gratulationen zu meiner Wahl zum        
Bürgermeister bedanken. Auch allen Kandidatinnen und Kandidaten, die sich     
bereit erklärt haben, Verantwortung für unsere Gemeinde zu übernehmen ein  
herzliches DANKE. Ich beglückwünsche die alten und neuen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte zu ihrer Wahl und freue mich auf eine konstruktive und vom 
gegenseitigen Vertrauen getragene Zusammenarbeit im Interesse unserer       
Gemeinde und der gesamten Bevölkerung. 
 
Ein großes DANKE auch an alle, die mir bei  
der Vorbereitung und Durchführung der  
Bürgermeisterwahl geholfen und mich  
bei meinem Wahlkampf unterstützt  
haben. 
 
Es ist sicherlich keine einfache Zeit, die 
unter der Corona Pandemie steht. Wir 
wissen nicht, was noch alles auf uns  
zukommt und deshalb ist es umso 
wichtiger, wieder konstruktiv  
miteinander für unsere Gemeinde  
zu arbeiten. 
 
 

Gehen wir die Aufgaben der Zukunft  
guten Mutes an 

 
 

Euer Bürgermeister 
 

Peter Grabner
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1890 bis 1892 - Bau des neuen 
Friedhofes in Metnitz 

 

Der alte Friedhof um die Kirche St. Leonhard war für die       
damalige Bevölkerungszahl immer zu klein. So konnte es     
passieren, dass Totenschädel, Körperteile und noch erkennbare 
Kleidungsstücke ausgegraben wurden. 
Daher beschloss die Gemeinde 1888, außerhalb des Ortes 
einen neuen Friedhof zu errichten. Man dachte zuerst an den 
Lebzelter (Rabensteiner)-Anger westlich vom Färber, aber der 
schien zu feucht zu sein. So einigte man sich auf den heutigen 
Platz. Der Grund gehörte zur Bäckerbehausung (heute        
Ortner). Der Besitzer wollte aber nur gegen ein anderes 
Grundstück tauschen. So kaufte man vom Besitzer vlg. Turner 
das Grundstück westlich  der Straße liegend ab und überließ 
dieses der Bäckerbehausung. Vom Pfarrgrund wurden noch 66 
Quadrat Klafter um 60 Gulden gekauft. 
Baubeginn: So konnte man im Juli 1891 mit dem Bau der    
ostseitigen Böschungsmauer beginnen. Auch die Totenkammer 
wurde im Rohbau errichtet. 
1892 machte man eine hölzerne Einfriedung mit zwei            
gemauerten Säulen zum Einhängen der Tore. Einige Familien 
reservierten Familiengräber und errichteten Fundamente für 
die Grabsteine. Bei einer dieser Grabungen fand man ein      
Totengerippe mit verrosteten Waffen. In der Mitte des neuen 
Friedhofes wurde ein großes Kreuz aufgestellt. 
Gegnerschaft: Der Neubau hatte auch viele Gegner. So      
wurden die Tore in der Nacht vor der Einweihung ausgehoben. 
Eines wurde westlich und eines südlich über die Felsen           
geworfen. Pfarrer Nepomunzky wollte einen Teil des Gartens 
geben, damit der Friedhof um die Kirche bleiben kann. Aber 
besonders Bürgermeister Michael Köstenberger (Sagmeister), 
Josef Chraigher (Platzkrämer) und Leopold Löschberger     
(Turner) überzeugten die Bürger. 
Die Maurerarbeiten wurden von Johann Contin und die     
Zimmererarbeiten von Josef Auer – beide aus Metnitz –       
ausgeführt. Der Friedhof kostete ohne Grund 500 Gulden und 
der Christus Corpus aus Innsbruck 100 Gulden. 
Weihe: Am 31. Juli 1892 nahm Ortspfarrer Adolf Nepomunzky 
unter Assistenz von Kaplan Sedlacek die Weihe vor. Nach einer 
Gräberbesprengung im alten Friedhof zog man in Prozession 
zum neuen. Nach einer Allerheiligen-Litanei erfolgte die 
Weihe. Der Pfarrer besprengte mit Weihwasser den Friedhof, 
mit Ausnahme der südöstlichen Ecke, weil diese war  für      
Andersgläubige und Selbstmörder bestimmt! 
Der Letzte und der Erste: Die letzte Leiche im alten Friedhof 
war Siegfried Rebernig, Mitglied einer fahrenden Theater-
gruppe, er starb im Theaterwagen am Marktplatz. Als erster 
im neuen Friedhof wurde Roman Gucher, ein Kleinkind vom 
Oberen Polligger in Vellach, begraben. 
Friedhofsmauer: Nachdem die hölzerne Einzäunung Reparatur 
anfällig wurde, fasste man 1925 den Beschluss, den Zaun 
durch eine Mauer zu ersetzen. Die Steine wurden beim         
vlg. Turner gebrochen und im Winter mittels Pferdeschlitten 
zugeführt. Im Frühjahr 1926 wurde mit dem Bau der Mauer 
durch Johann Contin begonnen. Jene Familien, die Familien-
gräber hatten, mussten 200 bis 400 Schilling beitragen. Die 
Gesamtkosten betrugen 26.000 Schilling. Diese Summe wurde 
von der Gemeinde bezahlt. 
 

Quelle: Sylvester Wietinger 
Siegmund Kogler

Die Pest in Metnitz 
 

Endlich hatte unser Land das große Erdbeben und den 
Bergsturz des Dobratsch überstanden, wurde vom      
Morgenlande her im Jahre 1349 die Pest, der “Schwarze 
Tod” genannt, eingeschleppt. Diese Epidemie wütete so 
sehr, dass ganze Dörfer und Städte ausstarben. Binnen 
Stunden, spätestens nach drei Tagen, waren die Leute 
nach der Infektion tot. Gegenmittel gab es keines.        
Erkennbar war die Krankheit durch Beulen und starke 
Lungenentzündung mit anschließender Zersetzung. 
 

In der Verzweiflung ließen viele Menschen die sittlichen 
Barrieren fallen und förderten so die Verbreitung der Pest. 
 

In dieser Zeit zogen Büßer betend und singend halbnackt 
durch das Land und geißelten sich, dass Blut floss. So 
wollte man den Zorn Gottes besänftigen. Bald arteten 
diese Wanderungen in Roheiten aus. Vermögende      
wurden ausgeraubt, die Juden drangsaliert, weil man sie 
beschuldigte, die Brunnen vergiftet zu haben. 
 

25 Millionen Menschen fielen bis 1351 in Europa der Pest 
zum Opfer! 
 

1734 starben im September 30 Personen, die meisten an 
Ruhr. 
 

In Metnitz herrschte die Pest 1714 bis 1715. In dieser Zeit 
starben 192 Personen, wie viele davon an Pest ist nicht 
überliefert. 
 

Am schwersten betroffen war der Hof vlg. Marhofer in 
Teichl. Dort raffte die Pest 8 Familienmitglieder hinweg. 
Nur ein Sohn und eine Tochter überlebten. 
 

Die Verstorbenen wurden an der Grundgrenze zum      
vlg. Stampfer begraben und über dem Grab errichtete 
man ein hölzernes Kreuz. 
 

1832 wurde näher beim Haus der noch bestehende      
gemauerte Bildstock errichtet. Auch hinter dem Stadel  
sollen 14 Pesttote liegen. 
 

Im Metnitzer Totentanzfresko ist der Tod nur einmal 
schwarz dargestellt, nämlich mit dem Kind. Daher kommt 
der Spruch eines Kinderspiels: “Wer fürchtet sich vor dem 
schwarzen Mann?” 
 

Siegmund Kogler
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Seniorenring Metnitz-Grades 
 

Liebe Mitglieder unseres Seniorenringes! 
 
Unsere Vereinsaktivitäten sind wegen der viel zu hohen      
Neuerkrankungsrate und der damit verbundenen Einschränkungen 
in vielen Lebensbereichen, wie Zusammenkünften im privaten 
und öffentlichen Bereich, äußerst prekär. 
 
Bezüglich der Frage, lasse ich mich gegen Corona impfen, 
muss wohl jeder für sich eine Entscheidung treffen. Ich         
persönlich glaube, dass es zur Impfung keine Alternative gibt 
und habe mich bei unserer Gemeinde angemeldet. 
 

Falls jemand Hilfe braucht oder Fragen hat, 
bitte anrufen unter 0664/5460647! 

 
Falls wieder ein Treffen möglich sein sollte, werden wir euch 
umgehend verständigen. 

 
Wir wünschen euch allen ein frohes Osterfest! 

 
Oswald Wurzer

Anneliese 
 

80 

Kogler

Roman 
 

† 

Turner

Einen runden Geburtstag 
feierte vor kurzem 

unser langjähriges Mitglied 
Anneliese Kogler. 

 
Liebe Anneliese, 

alles Gute zu deinem Achtziger! 
Weiterhin viel Glück, 

Gesundheit und Gottes reichen 
Segen wünschen dir herzlichst  

Obmann Oswald Wurzer 
persönlich und namens 

aller Mitglieder 
unseres Seniorenringes. 

 
Vielen Dank für deine Treue und 

Mithilfe in unserem Verein!

Wir trauern um unser langjähriges 
Mitglied Roman Turner, der durch 
einen tragischen Forstunfall plötzlich 
aus unserer Mitte gerissen wurde. 
Roman war durch seine bescheidene 
und nette Lebensweise, vor allem aber 
durch seine große Hilfsbereitschaft 
bei uns allen sehr beliebt. 
Wir werden unseren Roman stets in 
dankbarer Erinnerung behalten. 

 
Wenn ihr an mich denkt, 

seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und lasst 
mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Pensionistenverband Metnitz 

Das vergangene Jahr war leider für uns alle nicht        
erfreulich. Wir haben uns an die Anweisungen der   
Bundesregierung gehalten uns deshalb auch keine   
Ausfahrten gemacht. 
 

Als Entschädigung gibt es für jedes Mitglied einen    
Metnitztaler-Gutschein zum verbrauchen in unserer   
Gemeinde. 
 

Ein Ausflug ans Meer wird wohl auch wieder einmal 
möglich sein. 
 

Bis dahin bitte Geduld, Geduld, Geduld und bleibts gesund. 
 

Zur Erinnerung ein Foto von der letzten Ausfahrt. 
 

Mit lieben Grüßen euer Obmann 
Helmut Klaming

Gemeindeschitag Murau 
 

Am 14. Feber 2021 wurde auch in der Corona Zeit     
der Murauer Gemeindeschitag auf dem Kreischberg 
durchgeführt. Veranstalter war wieder die Gemeinde 
Murau und wie jedes Jahr waren auch die Teilnehmer 
aus Kärntnerisch Laßnitz willkommen. 
Leider konnte aufgrund der Corona Einschränkungen 
dieses Jahr kein Rennen durchgeführt werden. Aber   
bei kaltem, klaren Winterwetter und bei besten      
Pistenverhältnissen waren wieder 13 Teilnehmer aus 
Kärnten dabei. 
Ein Danke dem Veranstalter und seinem Team -       
organisiert durch die Gemeinderätin Helga Bacher und 
Bürgermeister Thomas Kalcher - auch für die “kleine 
Jause”. 

Robert Leitner
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Neues Jahr, neues Glück! 
 

Nach unserer traditionellen Altenbetreuung im Dezember, welche wir dieses Mal leider ohne persönliche Übergabe aber 
dennoch mit viel Freude durchgeführt haben, konnten wir im Zuge unserer Online-Jahreshauptversammlung Ende Jänner 
gemeinsam auf das Arbeitsjahr 2020 zurückblicken. Eines ist uns dabei auf jeden Fall klar geworden: Trotz aller Umstände 
haben wir viele schöne und lustige Momente miteinander verbringen können, die wir dieses Jahr noch einmal mehr zu 
schätzen wussten. Weiters ist es auch in unserem Vorstand zu ein paar Veränderungen gekommen, weshalb wir unseren 
neuen Vorstand kurz vorstellen möchten:

An dieser Stelle möchten wir uns bei unserem langjährigen Obmann bedanken. 
 

Lieber Manuel - DANKE für deinen unermüdlichen Einsatz, den du während der letzten Jahre für unsere Ortsgruppe   
geleistet hast. DANKE für deinen Ehrgeiz und Spaß mit dem du uns Mitglieder motiviert hast und DANKE für deine ganze 
(Frei-)Zeit, die du in unseren bunten Haufen investiert hast. 
Wir hoffen, dass du uns in unserer Gemeinschaft noch lange erhalten bleibst und uns auch weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite stehst. 
 

Weiters möchten wir unserer neuen Leitung, Sarah Ruhdorfer und Sebastian Riegler, alles Gute, sowie viel Motivation 
und Freude für alle anstehenden Aufgaben und Herausforderungen wünschen. 
 

Gemeinsam starten wir nun mit guter Hoffnung und positiven Gedanken in ein neues Arbeitsjahr und freuen uns auf 
viele lustige Momente, die wir hoffentlich wieder erleben dürfen. Außerdem wünschen wir euch allen ein schönes und 
gesundes Jahr 2021 und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen. 

Nadine Ebner
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KESSELTAUSCHFÖRDERUNG

JETZT DOPPELT
PROFITIEREN!

Tauschen Sie Ihren alten Öl- oder Gaskessel durch einen modernen Pellets-/Hackgut-

kessel, holen Sie sich dafür bis zu 5.000 Euro vom Bund, bis zu 6.000 Euro vom Land 

Kärnten und heizen Sie zukünft ig mit einem heimischen, umweltfreundlichen und 

dauerhaft  günstigen Brennstoff .

Bis zu 5.000 Euro Bundesförderung +
bis zu 6.000 Euro Landesförderung

Nähere Infos bei Ihrem Windhager Kompetenz-PARTNER Installateur:
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Lieber Christus! 
 

Bitte schenke der  
Menschheit 
 

dein himmlisches  
Friedenslicht, 
 

auf das es die Welt erhelle 
 

und jedes Herz das bezeuge: 
 

Was in Gottes Sinne steht!  
 

Antony Petschacher

„Dankwidmung an den Auferstandenen“ ©2021 Copyright Anton Petschacher „Wintermond über dem Faakersee“ ©2020 Copyright Anton Petschacher

Liebe MetnitzerInnen! Vergessen wir die Pandemie und vertrauen wir auf ein wiederkehrendes freuderfülltes Sein!         
Bleiben Sie gesund und lebensfroh, mit Dank und LG Antony Petschacher

Bestärken wir das positive Selbstvertrauen 

humanbetont erzogener Kinder,  
           

auf, dass sie für eine solidarisch geeinte,  
 
Waffen ächtende, friedvollere Welt eintreten.   
                                            

                                              Antony Petschacher 

 

Nähren und stillen wir unseren Geist 

mit dem himmlischen Nektar 

der Bergpredigt, 

anstatt Herz und Seele 

vom goldenen Zepter Gott Baals 

einfrieren zu lassen! 

Antony Petschacher

Still ruhte das Land 

in seiner winterlichen Pracht,  

der weiß bemalte Mittagskogel  

thronte wachsam überm See 

und im Erwachen milden Mondenscheins 

erhob sich spätabendlicher Glockenklang   

zur winterlichen Symphonie. 

 

Berührte Seelen verweilten in Erstaunen 

und im stillen Dankgebet an den Himmel 

erfüllte empfundene Heimatliebe ihre Herzen. 

Antony Petschacher 

10 Metnitzer Journal 1 I 2021

Metnitzer Journal 1_2021_Layout 1  18.03.2021  09:01  Seite 10



11Metnitzer Journal 1 I 2021

Metnitzer Journal 1_2021_Layout 1  18.03.2021  09:01  Seite 11



...ein paar Fotos aus dem Archiv...
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ECHTES BIER

Unser Märzen.
Echt regional.

Echtes Bier braucht echte Regionalität.  
Deshalb brauen in der Privatbrauerei Hirt Menschen aus 
der Region unser unvergleichliches Hirter Märzen mit 
Gerste von Feldern nahe der Brauerei. Seit 750 Jahren 
ist die Brauerei Hirt verwurzelt in der Region: Das ist gut 
für Natur und Mensch und sichert die beste Qualität für 
echten Genuss.

hirterbier.at

200227_Hirter_Märzen_Anzeige_190x130.indd   1 27.02.20   17:02

KÄRNTEN

Ich berate Sie gerne

Burgi Krainbucher

9360 Friesach
Hauptplatz 18
T: 05 09 09-3346 | E: burgi.krainbucher@vbktn.at  
 

volksbank-kaernten.at

Ihre Hausbank ist 
persönlich für Sie da.

 
VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 

Jetzt
JAHRES-
GESPRÄCH
vereinbaren!
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...und noch weitere Fotos aus dem Archiv...
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www.nahundfrisch.at

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

+43 (0) 4267 600 
metnitzerhof@aon.at 

 
Unsere Spezialitäten wie Würstl und Speck 

können Sie im Gastroshop erwerben

Wir suchen Verstärkung für unser Team: 
Monteur (m/w) – Installateur/in 

Helfer (m/w) – Installateur/in 

Lehrling (m/w) – Installateur/in 
Du schätzt den Umgang mit Kunden, bist motiviert, verlässlich und genau, 

dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung! 
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Chronik 
Markt Grades Nr. 21 vulgo Zimmermann

Der derzeitige Bau, ein stockhohes Wohnhaus mit ebenerdigen Garagen, wurde im 
Jahre 1929 vom Bäckermeister und Autofrächter Pius Thomaschütz an der Stelle erbaut, 
wo seit Jahrhunderten ein “Bürgerhaus mit Zimmermanns-ius” (Handwerksrecht) stand, 
das im Jahre 1914 als Brandruine nach einer am 12. Mai 1914 durch Brandlegung     
verursachten Feuersbrunst abgetragen wurde. Eine mit Papier umgebene nicht             
abgebrannte Kerze am „stillen Ort“ des Nachbarhauses bestärkte den Verdacht auf 
Brandlegung, der Brandleger konnte trotz gewisser Indizien nicht überführt werden. 
Ob die Zimmermannsbehausung unter den “vier Hofstätten am Prunn” (Platzbrunnen) 
des Andreas Staudacher zu suchen ist, der sowohl im “urbar der Zynns und Stewer des 
Markhts am Grades“ vom Jahre 1456 und im “Urbar des Schlosses Grades” von 1553 
angeführt ist, ist mangels genauerer Angaben nicht mit Sicherheit anzugeben. Als   
“Bürgerhaus” muß es  jedenfalls schon um die Zeit der Markterhebung von Grades im 
Jahre 1346 gestanden sein, als Bischof Ulrich II. v. Weißeneck mit seinem Freiheitsbrief 
seinen “Bürgern in dem Markhte an dem Grades alle die Rechten” bestätigte, die die 
Bürger von Straßburg hatten. Der Bürger im Markte Grades mußte “behaust” sein, ein 
Haus besitzen, das eben dann ein “Bürgerhaus” war (wie das Zimmermannhaus). 
 
Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts sind keine verläßlichen Aufzeichnungen über        
das Zimmermannshaus gefunden worden. In den Kirchenbüchern der Gradeser      
Pfarre St. Andrä sind die Eintragungen ohne Bezeichnung des Wohnortes und der  
Hausnummern versehen. Im Trauungsbuch der Gradeser Pfarre ist unter dem Datum 
30. Mai 1754 die Trauung des Kauder Maximilian civis et faber lignarius (bürgerlicher 
Tischler oder Zimmermann) viduus (Witwer) cum virgine (mit der Jungfrau) Magdalena 
Pichler eingetragen. Sie war die Tochter des Tischlers Franz Pichler. Dadurch kam  
Kauder in die Gelegenheit, mit der Übernahme der Tischlerei und des Hauses des        
abgetretenen Franz Pichler um das Bürgerrecht anzusuchen. Kauders erste Frau war 
am 20. April 1753 gestorben, Magdalena Kauder starb am 6. Dezember 1774, der Gatte 
Maximilian am 13. September 1775. Urban Kauder, Maximilians Sohn aus erster Ehe, 
geboren 1746, hat nach dem Tode seiner Stiefmutter Magdalena am 30. Jänner 1775 
das Haus mit 739 Gulden An- und Abfahrt an sich gebracht und am 21. Februar 1775 
Maria Mayer, Tochter des Zienitzer Bauern Peter Mayer, geheiratet, ist aber noch        
vor seinem Vater Maximilian, geboren 1697, am 8. März 1775 gestorben. In einer     
Verhandlung am 14. November 1775 erstand nach dem Bericht des Marktrichters der            
bürgerliche Schneidermeister Franz Droneberger das Haus ohne Zimmermanns-
gerechtsame mit 720 Gulden An- und Abfahrt, verkaufte es aber schon 1776 dem     
Zimmerergesellen Augustin Reichhold, worauf diesem als “bürgerlichen Zimmermeister” 
am 6. Feber 1777 das Bürgerrecht verliehen wurde, gegen vier Gulden Ehrung!     
Reichhold war 1717 geboren, seit 11. Februar 1754 mit der 1726 geborenen         
Kürschnertochter Susanne Gogl (Kokail oder Gaggl) verheiratet und ist am                   
20. Dezember 1784 gestorben. In den Stiftregistern des Marktes Grades aus den         
Jahren 1776 bis 1784 war er als bürgerlicher Zimmermeister geführt. Gleichzeitig    
hatte er wie sein Vorgänger Maximilian Kauder und nach ihm seine Nachfolger            
am Haus und am Handwerk die Funktion als Brunnmeister mit der Obsorge über die 
Marktbrunnen, die Marktwasserleitung und die Beaufsichtigung der Schloßbrunnen 
und Schloßwasserleitung gegen ein jährliches Salär. Seinen Sohne Matthias, ebenfalls 
Zimmermann, wurde nach dem Tode seines Vaters Augustin auf sein Ansuchen vom 
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12. Mai 1785 mit Dekret vom 20. Mai 1785 das Bürgerrecht verliehen und die Ehrung 
mit 4 Gulden “erlassen”. Diese Verleihung wurde im Marktgerichtsprotokoll erst am 
31. Dezember 1785 registriert! (Nur um die mangelhafte Marktgerichtsführung zu      
beleuchten wurde diese Bemerkung gebracht?). Er war seit 20. Februar 1786 laut    
Trauungsbuch der Feistritzer Pfarre St. Martin mit der damals 26-jährigen Mar in Ill - 
Tochter Franziska Zussner verheiratet. Im Josefinischen Kataster der Grundparzellen 
im Markt am Grades von 1787 (unter Kaiser Josef II. angelegt) ist im ersten Ried des 
Marktes als Besitzer des “Bürgerhauses Nr.25 mit Zimmermanns-ius” (-Recht) Matthias 
Reichhold eingetragen. Seit 1812 war er zum Brunnemeister des Marktes Grades        
bestellt. Er starb 1817. Die Verlaßverhandlung fand am 10. Oktober 1817 statt. Das  
geschätzte Vermögen betrug 1.235 Gulden, davon das 3%ige Sterbgeld 37 Gulden         
5 Kreuzer (nach Heutigen ungefähr 793.928 bzw. 23.785 Schillinge), Letzteres der  
Munizipal Grundherrschaft abzugeben! Als Erbe übernahm Haus und Zimmermanns-
gewerbe sein Sohn Josef Reichhold, der mit seiner angetrauten Gattin Maria geb.   
Strasser, einer Schuhmacherstochter aus Metnitz, zwei Söhne hatte, Josef geboren am 
3. Juni 1836, Benedikt geboren am 13. März 1840. Josef Reichhold der Ältere wurde 
1817 auch zum Marktbrunnenmeister bestellt. Aber die Konkurrenz seines Onkels 
Lukas Reichhold auf der Mühlwegkeusche (geb.1791) wurde immer drückender.     
Josef Reichhold starb 1887, seine Frau Maria war schon am 21. Mai 1881 gestorben. 
Haus und Gewerbe übernahm im Erbwege Josefs jüngster Sohn Thomas, geboren am          
6. Februar 1845, heiratete am 31. Jänner 1837 die 1849 geborene Maria Fuchs.       
Im Sterbebuch der Gradeser Pfarre St. Andrä ist Josef Reichholds Witwe Maria als   
Besitzerin des Hauses Nr. 21, gestorben am 21. Mai 1881. Als Inwohner werden der 
Holzarbeiter Georg Prantstätter 1906 und der Zimmermann Vinzenz Streiner genannt, 
letzterer gestorben daselbst am 16. April 1910 im Alter von 60 Jahren. Das zum Teil 
durch den bereits an anderer Stelle beschriebenen Brand im Jahre 1914 zerstörte Haus 
erwarb der Tischlermeister vulgo Dorner Anton Gärtner, verkaufte es aber mit      
Kaufvertrag vom 14. November 1928 dem Gradeser Bäckermeister und Frächter      
Pius Thomaschütz, der es 1929 abtragen und an seiner Stelle das heute bestehende 
Wohnhaus mit drei großen ebenerdigen Garagen für seinen Frächterbetrieb aufführen 
ließ. Nach seinem Ableben am 26. April 1957 wurde in der Erbverhandlung am        
12. Juni 1957 das Eigentumsrecht am Neubau an der Stelle der gewesenen Zimmer-
mannskeusche dem 1923 geborenen Sohne Werner Thomaschütz einverleibt. 
(Abschrift der Original-Chronik von Med.Rat Dr. Johann Melischnigg) 
 
Herr Ing. Werner Thomaschütz verkaufte es wiederum mit Kaufvertrag vom     
7. Mai 1979 an Herrn Raimund Knapp, Marktplatz 14 (heute Marktplatz 5),      
9362 Grades, der es bis heute besitzt. Im Jahre 1983 wurde das Haus von Raimund 
Knapp einen größeren Umbau (Fenster, Garagentore, Haustüre, Zentralheizung, usw.) 
unterzogen. Wiederum im Jahre 1998 wurde das Dach mit Dachstuhl erneuert und ein 
Vollwärmeschutz am ganzen Haus angebracht und bekam somit das heutige Aussehen. 

 
Quelle: 

Med.Rat Dr. Johann Melischnigg 
Raimund Knapp 

 
Gernold Geier

Chronik 
Markt Grades Nr. 21 vulgo Zimmermann
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Nicht nur der Frühling 
hat tolle Farben... 
 

Jetzt im Frühling ist die Zeit, Innenräume farblich neu zu gestalten. 
Farben erzeugen Wohlbefinden. Sie verändern Räume und geben uns das 
Gefühl zu Hause zu sein. Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten bzw. 
wenn Sie es wünschen wird ihr Vorhaben von uns professionell ausgeführt.
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Von uns gegangen sind 

Dezember 2020 - März 2021 

 
Roman Mattersdorfer 95 
 
Maria Duller - geb. Huber 74 
 
Justine Gucher - Altbäuerin vlg. Pirker 92 
 
Helene Schoas - geb. Spreitzer 95 
 
Ing. Valentin Pribernig 82 
 
Heinrich Torkar 80 
 
Alfred Cuden 59 
 
Irmgard Mörth - geb. Pragersdorfer 95 
 
Roman Turner 66 
 
Die Todesfälle werden der Redaktion - sofern die Angehörigen einer 

Veröffentlichung in der Zeitung zustimmen - von der Bestattung   

Vorreiter per E-Mail zugesandt!

Meldeverpflichtung 
für Heimbienenstände 
 
Jeder Bienenhalter ist verpflichtet, bis spätestens 15. April 
eines jeden Jahres alle Heimbienenstände unter Angabe 
folgender Daten dem Bürgermeister zu melden: 
 
  •  Name, Anschrift und Telefonnummer des Imkers 
 
  •  Standort des Bienenstandes (Grundstücksnummer, 
      Katastralgemeinde) 
 
  •  Anzahl der Bienenvölker 
 
  •  Bienenrasse, sofern nicht Bienen der Rasse 
      “Carnica” gehalten werden 
 
Für die Meldung der Bienen können Sie entweder das 

Downloadformular von unserer Homepage verwenden 

(Bürgerservice > Online Formulare > Land-und Forst-

wirtschaf > Bienenmeldung-Formular) oder direkt in der 

Marktgemeinde Metnitz abholen.

Heinrich Torkar 
 

† 
Ein Nachruf

Im Jänner ist unser langjähriges Schützenmitglied im 
Alter von 80 Jahren verstorben. Unser Heinrich ist schon 
1963 in die Metnitzer Schützengarde eingetreten.        
In seiner Eigenschaft als Gardemitglied hat er alle       
Unteroffiziersstufen bis zum Vizeleutnant durchwandert. 
Er wurde im Laufe seiner treuen Mitgliedschaft vom 
Landesverband mit der Landesverbandsmedaille in 
Bronze, Silber und Gold ausgezeichnet. Vor allem war 
Heinrich aber in der Metnitzer Schützenkameradschaft 
sehr geschätzt. Er war ein besonders herzliches Mitglied 
in unserer Kameradschaft, stets hilfsbereit zur Stelle 
wenn es notwendig war und sehr pünktlich bei den 
Ausrückungen und Veranstaltungen des Vereins. 
 

Wir werden unserem guten Kameraden 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Schützen Heil!
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                Marktgemeinde 
                Metnitz 

 
(04267) 220 | Fax: (04267) 220-10 

metnitz@ktn.gde.gv.at 
www.metnitz.gv.at 

________________________________________________ 
 

Verwaltung 
 

Auer Anja | 04267 220 12 
anja.auer@ktn.gde.at 

Bauamt und Standesamt 
 

Felsberger Christoph | 04267 220 11 
christoph.felsberger@ktn.gde.at 

Meldeamt und Finanzverwaltung 
 

Taferner Gerhild Mag. | 04267 220 22 
gerhild.taferner@ktn.gde.at 

Amtsleitung und Standesbeamtin 
 

Weyerer Anita | 04267 220 13 
anita.weyerer@ktn.gde.at 

Mitarbeiterin der allgemeinen Verwaltung 
________________________________________________ 

 
Amtsstunden für den Parteienverkehr 

 
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

________________________________________________ 
 

Sprechstunden des Bügermeisters 
 

nach telefonischer Vereinbarung (Amtsleitung) 
________________________________________________ 

 
Amtsstunden Postpartner 

 
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
Ausschließlich Brief- und Paketdienst, 

kein Geldverkehr! 
________________________________________________ 

 
Bauhofarbeiter 

 
Auer Andreas | 0664 276 99 85 

Bauhofleiter, Klärwärter, Wassermeister, Badewart 
 

Hausharter Christoph | 0664 102 51 97 
Bauhofmitarbeiter 

 
Ölweiner Gerald | 0664 768 18 78 

Wassermeister, Bademeister

Gemeinsam 
besprechen.
SVS-BERATUNGSTAGE 2021

AUSWEISPFLICHT
BITTE BRINGEN SIE EINEN LICHTBILDAUSWEIS MIT!

Sie erreichen uns unter 050 808 808

Metnitz
Marktgemeindeamt (GA)
Marktplatz 4, 9363 Metnitz

TAG DATUM ZEIT ORT
DI 12.01.21 08:30-12:00 GA
DI 09.02.21 08:30-12:00 GA
DI 09.03.21 08:30-12:00 GA
DI 06.04.21 08:30-12:00 GA
DI 04.05.21 08:30-12:00 GA
DI 01.06.21 08:30-12:00 GA
DI 29.06.21 08:30-12:00 GA
DI 27.07.21 08:30-12:00 GA
DI 24.08.21 08:30-12:00 GA
DI 07.09.21 08:30-12:00 GA
DI 05.10.21 08:30-12:00 GA
DI 02.11.21 08:30-12:00 GA
DI 30.11.21 08:30-12:00 GA
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Auflösung Kalender Gewinnspiel

Monat Jänner: 
Frage: Von „WO nach WO“ wurde dieses Bild fotografiert? 

Antwort: Von der Gemeinde Steirisch Laßnitz (Auen) in unsere Gemeinde. 

Die Ziehung erfolgte mit Kindern des Pfarrkindergartens Metnitz | Die Gewinner wurden schriftlich verständigt.

Monat Februar: 
Frage: Wo befindet sich dieses Weg-Marterl? 

Antwort: Auf der Anhöhe Klachl und Teichl. 

Die Ziehung erfolgte mit Kindern des Gradeser Spatzennests | Die Gewinner wurden schriftlich verständigt. 
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Bezirksdirektor Andreas Maier
Tel.: 0664 / 23 66 495

Ihr persönlicher Berater vor Ort!
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Information Gelber Sack 

 

Gelbe Säcke dienen zur Entsorgung Ihrer im Haushalt anfallenden Flaschen     
aus Kunststoff („Plastikflaschen“), sowie Verpackungen aus Aluminium und 
Weißblech („Dosen“) und Verbundkartonverpackungen („Tetrapacks“).

Sollten überdurchschnittlich viele dieser oben      

genannten Verpackungen in Ihrem Haushalt     

anfallen, erhalten Sie eine weitere Rolle Gelber Säcke 

am Gemeindeamt. Damit sollten Sie dann das     

Auslangen finden. Um Volumen zu sparen,      

empfiehlt es sich, Kunststoffgetränkeflaschen wie 

Mineralwasserflaschen zusammenzudrücken.

Keinesfalls dürfen Sie andere als die oben genannten Altstoffe im Gelben Sack 
entsorgen. Auch Hausmüll hat selbstverständlich nichts in den Gelben Säcken 
verloren. 
 

Sollten Sie mit Ihrer Mülltonne nicht das Auslangen finden, können/müssen Sie 
am Gemeindeamt Müllsäcke kaufen, die dann von der Müllabfuhr mitgenom-
men werden. 
 

Falsch befüllte Säcke werden in Zukunft nicht mehr entgegengenommen bzw. 
ein Entgelt für einen Müllsack eingehoben und die falsch befüllten Säcke so mit 
dem Hausmüll entsorgt. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich an die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Metnitz 
bzw. die Umweltberaterin des Abfallwirtschaftsverbandes Völkermarkt – St. Veit 
(04212/5555-113 bzw. awv@stveit.com). 
 

Leider kommt es nach wie vor bei den Müllsammelstellen laufend zu Problemen 
mit der Ablagerung der gelben Säcke! 
 

Die Gemeinde Metnitz bittet die Bevölkerung abermals, die gelben Säcke erst 
1-2 Tage vor dem Abfuhrtermin zu den Sammelstellen zu bringen.
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...mit Leib und Seele Schuh - das ist meine Leidenschaft

Es ist mir eine Freude edle Maßschuhe anzufertigen...9330 Althofen / 9363 Metnitz
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JETZT WECHSELN 
UND PROFITIEREN.

50,- EURO
FRÜHJAHRS-

BONUS
FÜR AUSGEWÄHLTE 
VERANLAGUNGS-

PRODUKTE!

▪	1 Jahr lang gratis Kontoführung

▪	Kontowechselservice - wir erledigen alle notwendigen Schritte für Sie
 rasch, einfach und kostenlos

Prok. Michael Auer
Firmenkundenbetreuer
Tel.: 04268 2473-50138

Kerstin Harding
Kundenbetreuerin

Tel.: 04268 2473-50123

Wilhelm Wolfger
Kundenbetreuer

Tel.: 04268 2473-50132

Ursula Pachoinig
Kundenbetreuerin

Tel.: 04268 2473-50139

IHRE ANSPRECHPERSONEN VOR ORT

www.raiffeisen.at/ktn/friesach

Kinder freuen sich über Raiffeisen-Sumsi-Rucksäcke 

 

Gerade rechtzeitig vor Beginn der Wandersaison besuchte die Jugendclub-Betreuerin Bianca  
Rauter die Kindergärten in Friesach, St. Salvator, Micheldorf und Grades um alle Kinder mit       
fröhlichen Sumsi-Rucksäcken auszustatten. 
“Wir wollen den Kindern und ihren Eltern in diesen schwierigen Zeiten eine kleine Freude bereiten 
und sie auch zu viel Bewegung in unserer schönen Umgebung animieren”, so Dir. Gerald Liegl 
von der Raiffeisenbank Friesach-Metnitztal. 
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Die Mitgliedsbetriebe der heimischen Wirtschaft für unsere Region 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 1.6.2021 

TISCHLEREI

office@tischlereisteger.at

Mobile Fußpflege 

Sigrid 
Droneberger-Galler 

0664 912 01 93

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

04267 600 
metnitzerhof@aon.at

Ihr Bezirksdirektor:

Diplom-Tierarzt 

Mag. Manfred Wutte 

0664 54 22 605

AAEngineering

 

 S C H R I T T E S S E R  O G  
              Immobilien 

AT-9363 Metnitz, Kalvarienweg 3 

Ihre Raiffeisenbank 
in Metnitz

GERALD BRACHMAIER 
Planung Energieausweis 

 
BAUWERT PROJEKTMANAGEMENT 

 
9363 Metnitz · Preining 1a 

 
Mobil: +43 660 760 63 00 

Mail: gerald.brachmaier@bauwert-pm.at  
Web: www.bauwert-pm.at

PETER KÖSTENBERGER 
GESCHÄFTSFÜHRER, BMSTR. DI (FH) 

 
BAUWERT PROJEKTMANAGEMENT 

 
9363 Metnitz · Preining 1a 

 
Mobil: +43 650 5110010 

Mail: peter.koestenberger@bauwert-pm.at 
Web: www.bauwert-pm.at

Metnitzer Journal 1_2021_Layout 1  18.03.2021  09:02  Seite 40


